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Der zerstörte Dorfkern von Stein

Am Tage vor Palmsonntag wurde die

kleine, etwa 500 Einwohner zahlende
Gemeinde Stein, zwischen Nesslau
und Alt St. Johann im Obertoggen-
bürg, zu beiden Seiten der Thür ge-
legen, von einer schweren Brandkata.
strophe heimgesucht, der 35 Wohn-
hauser, Scheunen und Ställe zum
Opter f ielen. Der eigentliche Bran d-
h e r d ist der G asthol «O c h s e n»

(im Vordergrund), der bis auf die
Grundmauern niedergebrannt ist. In-
folge des herrschenden Föhnsturmes
griff das Feuer mit rasender Ge-
schw indigkeit auf die Nachbargebäude
über, von denen «Im Anker» (rechts
oben) und die Metzgerei (links im
Hintergrund) und das Haus des Dorf-
coiffeurs (rechts hinten) völlig ein-
geäschert wurden, so dass der Dorf-
kern völlig zerstört ist. (ATP)

Im sog. «Dörfli» oberhalb des Flek-
kens Stein, sind mehrere Wohnhäu-
ser vom Funkenregen erfasst und ein-

geäschert worden.
Ein schwergeprüfter Bauer und sein

Bub stehen auf den Grundmauern
ihres einst schmucken Heimwesens,

das in Schutt und Asche liegt.
(Photcpressi

Das brennende Dorf, am Samstag-
nachmittag, 16 Ehr. Bereits sind
die Häuser rund um das Gasthaus
zum Ochsen niedergebrannt. Im
Vordergrund die Thür, wo die
Feuerwehren das Löschwasser be-

zogen *

| u'',# «SSS«

Der treue Hauswächter
«Belio», ein junger Appenzeller Sen-

nenhund, hat sein Gehöft vom Mo-
mente des Brandausbruchs bis am

Sonntagabend nicht mehr verlassen,
hat kein Futter mehr zu sich genom-
men und sitzt traurig vor den ver-
kohlten Balken des Heimwesens sei-

Hechts: Die Trümmer des
Hauses vis-à-vis des Gasthauses

zum Ochsen

ver -orstörto Soâsrn von Stow

V n> 'i'ugv vos- l'ulmsonntug wurde <I>v

kliinv. et w n ôiiti Linwodnvr /àdlvntiv
(!>>i»vindv sitvin, /xvisedvn Xvssiuu
und .VU >,<. dodnnn im Dkertoggen-
kurg. /» dvidvn (!< >' Idu, xv-
lv^vu, von einer svkwvrvn kîrundd-ìtn.
strupdv ds'MigsssX'tiI. deI 85 Wokn-
dìiiiser, Isvkvunvn und !>itî»Ue /um
Opter tivlv». Der vigvntlit'dv k I' u n d-
k «> s d ist der <ì u st d ot «<) <' k s V n»
<im tdudvrgrund), der dix uut die
Orundmulnrn nivdvigvdrnnnt ist. In»

folge des Iivrrskdvntlvn LSlinsturm««
grill d»s Lvu<>r init rusvndvr De»

sedwündigkelt uut die Xuvdburgvknude
ünvr. von denen «In> dmker» (reekts
nden) und die >Iet/gerei tiinks im
liiniergi und) und dus IIuus des Dort-
eoitteurs íreedts Kinten) völlig vin-
geiisedert wurden, so duss <Ier Doit-
kern völlig /erstört isi.

Im sox. «DörtU» oderduld des Llek-
kvus 8tein, sinci medrere IVoknkiiu-
sor vom Lunkenregen ertusst und vin-

geàsekert worden.
Inn svdwergeprütter lîuuer und sein

Lud steden nul de» Orundmsuer»
idres einst sedmueken Nvimwvsvns.

dus in Sokutt und /Vsede liegt.
iLdotopres-u

Dus divnnvndv Dort, um !»!umstug-
nuedmittug. It> I dr. Lereits sind
div l in user rund um dus Oustduus
/um Dvdsvn niedergekrunnt. Im
Vordergrund die Vlmr. wo div
Lenerwedren dus Dnst'dwusser kv-

Der treue Duuswüedter
«Leitn», ein junger àppen/eiier !sen-

nendund, dut sein Dedött vom HI»

mvnte des Lrunduusbrueds bis
Knnntugsdend nivdt mvdr verisssen,
dut kein Lutter medr /.u sied genom-
men und sit/t truurig vor den ver-
koditen kuiken des Deimwesens sei-

ki e e d t s l Die Lrümmer des
tluuses vis-à-vis des Oustduuses

/um Dvksvn
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